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Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kreisgerichtsrath Freytag zu Guben den 1 Adler⸗Orden 
3. Cl. mit der Schleife, dem Oberförſter a. D. Bock zu Hanau 


und dem Dr, Giſevius zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden 


4. Cl., dem Kaufmann Schnabel zu Hückeswagen und dem Wa⸗ 
. Dittmann zu Berlin den K. Kronen⸗Orden 4, 
l., dem Schullehrer Seiter zu Sachſa den Adler der 4. Cl. des 


K. Hausordens von Hohenzollern; dem Schullehrer Frenzel zu 


als Geheimer wenge und dem 


Ober⸗Stradam das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Reſerve⸗ 
Gefreiten Pauels zu Emden die Rettungs⸗Medaille am Bande; 
ferner dem Commerzienrath Schleicher zu Düren den Character 
dem Kaufmann Coſte zu 
Magdeburg, dem Fabr 1 Lucius zu Erfurt, dem Kauf⸗ 
mann Schlieper zu Elberfeld und dem Hüttenbeſitzer Wagner 
zu St. Johann⸗Saarbrücken; ſowie dem Kaufmann Kis ker zu 

alle i. W. und dem Kaufmann Renner zu Friedeberg den 

haracter als Commerzienrath zu verleihen. 

Der K. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Luck zu 
Stargard iſt von der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn nach Sifla 
verſeßt, ſowie der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Thiele zum K. 


j Eiſenbahn⸗Bauinſpector bei der Stargard: Bofener Eiſenbahn er⸗ 


nannt worden. Der K. Eiſenbhahn⸗Baumeiſter Bohne geht von 
N Kattowitz, um die ihm ſchon früher verliehene Eiſen⸗ 
bahn⸗Baumeiſterſtelle bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn daſelbſt 


zu übernehmen. = 


— ——— — —— — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 11. December, 6 Uhr Abends. 
Wien, 11. Dec. Beide Häuſer des Reichsraths find 
heute zu Eröffnungsſitzungen zuſammengetreten. Im Herren⸗ 
auſe bezeichnete der Präſident Fürſt Carlos Auersperg 
u der Eröffnungsrede den Schutz der Verfaſſung als 
oberſte Aufgabe des Reichsrathes und betonte die Nach⸗ 
theile fortgeſetzter Schwankungen; höchſte Pflicht ſei nun⸗ 


mehr Ausdauer. 


Königsberg, II. Dee. Die Segelſchifffahrt ift bereits 


N ben. Ir der Schluß der un ifffahrt nahe bevorſte⸗ 


end. Das Königsberger den ſt voll Treibeis, das Gl 
inger feſtgefroren. Die hieſigen Schiffe ſind noch gkück⸗ 


lich hinausgekommen. 


Die Stellung der Regierung zum Concil. 

N wer ee e Berli, 10 Mee 

Fragt man nur nach der Stellung, welche unſere Re⸗ 
gierung dem vorgeſtern eröffneten Coneil gegenüber Außer» 
lich einnimmt, fo iſt es bekanntlich die des ruhigen Abwar⸗ 
tens. Man befolgt die Maxime „kommt Zeit, kommt Rath“. 
Aber kommt wieklich eine Zeit, da man handeln muß, dann 
wird leider der „Rath“ ſehr hoch im Preiſe ſtehen. Denn 
eine feſte innere Haltung hat die Regierung als ſolche 
bis heute noch gar nicht genommen, auch nicht nehmen können, 
weil in ihrem eigenen Schooße die Meinungen über die kirch⸗ 
lichen Fragen gar weit aus einander gehen. Mit Herrn v. 
Düpler freilich ſteht kaum ein einziger der übrigen Minifter 
auf ganz gleichem Standpu ober 
legen als halber oder auch als gan; 
werden. Doch hält keiner der Mini 
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noch nicht, es für „opportun“, ſchon ſetzt die kirchlichen Dinge 
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. Vortheil voraus, daß er aus dem Bewußtſein feiner Nation. 


en 


© Zur neneften Literatur. 
III. 

Die raſtlos thätige Verlagsbuchhandlung von Meyer in 
. hat es ſich außer der Herausgabe unſerer 
ationalſchriftſteller angelegen ſein laſſen, auch die Werke 
von Klaffitern anderer Nationen in neuen guten Ueberſetzun⸗ 
gen erſcheinen zu laſſen. Sterne's „empfindſame Reiſe“ und 
„Triſtram Shandy“, die beiden unſterblichen Werke des 
berühmten Humoriſten, aus denen Göthe und nach ihm ſo 


viele andere unſerer neueren Schriftſteller ihre Geiſtes⸗ 


nahrung geſchöpft, liegen ſetzt vollendet in einer guten 


“x 


Ueberſetzung von Gelbke vor uns, zu der Ausgabe der ein- 
zelnen Dramen Shakespeares ſind der „Kaufmann von Ve⸗ 
nedig“ von Simrock und „Julius Cäſar“ von Vichoff ges 
temmen, die Verdeutſchung von Camdens Lufiaden hat 
Eitner begonnen, und von Racines ausgewählten Tragö⸗ 
dien iſt der erſte Theil von Adolf Laun überſetzt erſchienen. 
Er enthält Audromache, Britannicus, Mithridat und Athalja, 
und dieſe Ueberſetzung in Jamben hat uns ſehr wohl gefallen. 
—- Eine’ andere Ueberſetzung von Racine hat Viehoff in 
vier Bänden (Berlin bei Carl Habel) begonnen, deren erſter 
Argen in Aulis, Berenice und Phädra enthält. Beide 
Ueberſetzer ſind ihrer Aufgabe wohl gewachſen und können 
daher auf würdige Weiſe mit einander um den Preis ringen, 
wobei ſie zugleich die Ehre haben, mit Schiller zu wetteifern. 
Der Boris Godunoff, welcher als erſte Lieferung von 
Puſchtins Werken von F. Ltzwe überſetzt bei Meyer erſchien, 
giebt eine gute Gelegenheit, das Werk des ruſſiſchen Dichters 
mit den zahlreichen Bearbeitungen von Schillers Demetrius 
zu vergleichen. Puſchkin hat dabei einen großen Bor 


heraus dichtet und dem Geiſt der Zeit näher kommt, als uns 
ſere deutſchen Dramatiker. Intereſſant iſt, daß auch der Spa⸗ 


nier Lopez de Vega einen Demetrius dichtet, welcher erſt 


e 


vor Kurzem durch die auch bei Meyer erſchienene Ueberſetzung 
ſeiner Hauptwerke bei uns bekannt wurde. Er verfaßte ſein 
Stück als Zeitgeuoſſe des falſchen Demetrius und gab die 
Romantik dieſes Stoffes in fo trefflicher Weiſe wieder, daß 


dieſes Schaufpiel zum Lieblingsſtück des ſpaniſchen Volkes 
wurde. Um die pſychologiſche Wahrheit hat er ſich dabei frei⸗ 


lich nicht viel gekümmert. 

„Nicht zufrieden mit den modernen Dichtern, hat fich die 
Meyer'ſche Verlagshandlung auch den altgriechiſchen und den 
morgenländiſchen Dichtern zugewandt. Von Aeſchylus 

ramen iſt die Oreſtie und der gefeſſelte Prometheus, deutſch 
don Oldenberg, erſchienen und für die Poeſie des Orients 

at die Morgenländiſche Anthologie von Ernſt Meier 
Vorzügliches geleiſtet. Dieſer leider kürzlich verſtorbene höchſt 
dewandte Ueberſetzer gehörte zu den beſten Kennern der 
prlentaliſchen Dichter, und gab in dieſer Anthologie, was ihn 
orzüglich in der Poeſie der Indier, Chineſen, Araber, Per⸗ 
er und Hebräer intereſſirt hatte. Die Erzählung Savitri 
aus dem Maha⸗Bharata gehört zu den ſchönſten Theilen die⸗ 
großen philoſophiſchen Gedichts und iſt von Meier meiſter⸗ 
wiedergegeben. Auch ſeine Bearbeitung des Hohen Lies 
und der Pſalmen verdient die höchſte Beachtung. Wenn 
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der „Prov. 


officiell zur Sprache zu bringen, um, was doch endlich nöthig 
wäre, eine feſte und klare Entſcheidung herbeizuführen. Da 
iſt es erklärlich, daß Hr. v. Mühler noch immer Miniſter 
iſt und daß, wie das nicht anders fein kaun, das offizielle 


Verhalten der Regierung in dieſen Dingen weſentlich iumer 


noch durch ihn beſtiamt wird. Auch paßt es eigentlich nur 
auf ihn und auf einen, höchſtens zwei ſeiner Collegen und 
außerdem auf eine Anzahl anderer, durch amtliche oder ſoclale 
Stellung beſonders einflußreicher Perſonen, wenn die „Nat.⸗ 
Ztg.“ fast, es ſcheine in unſeren „Kegierungskreiſen“ die 
Anſicht zu überwiegen, „daß das Coneil bei weitem 
nicht fo bedenklich ſei, als der Proteſtautenverein.“ 


Aber auch in dieſen Kreiſen laufen zwei Strömungen 
bis jetzt noch ziemlich friedlich neben einander her. Beide 
Nüancen unterſcheiden ſich, und das iſt wohl zu beachten, 
keinesweges fo, daß auf der einen Seite etwa die Augehöri⸗ 
gen der katholiſchen, auf der andern die der evangeliſchen 
Kirche ſich befinden. Vielmehr ſtehen Hand in Hand 
mit einander auf der einen Seite die un gemäßigten, auf ber 
andern die gemäßigteren evangeliſchen Orthodoxen und katho⸗ 
liſchen Ultramontanen. Aber, wie geſagt, die beiden Seiten 
ſtehen durchaus noch nicht kämpfend einander gegenüber; fie 
halten es beide noch für zeitgemäß, ihre Waffen, wie gegen die auf⸗ 
gellärten Proteſtanten “, ſo gegen die „aufgeklärten Katholiken“ zu 
mit einander vereinigen. Doch liegt es in der Natur der 
Sache, daß fie zu einer gemeinſchaftlichen Erklärung gerade 
der Eröffnung des Coneils gegenüber ſich nicht entſchließen 
konnten. So begreift es ſich denn, daß diejenige Fraction, 
welche eine gemäßigte, die „Auftzeklärten“ beider Confeſſto⸗ 
nen minder verletzende Faſſung für die zeitgemäßere hielt, 
in der hochofficibſen „Prov.⸗Corr.“, die andere dagegen, die 
weniger Rückſicht zu nehmen geneigt war, nur in der „Nord. 
Allg. Ztg.“ ihre Gedanken offenbarte, d. h. jede, auch die 
minder gemäßigte, immer nur jo weit, als fie es gerade für 
zweckmäßig bielt. 


ine ſolche Prätenfion nach 
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r (und damit ſollen 


tung proteſtantiſchen Gottesdienſtes in katholiſchen Ländern 
für löblich und nachahmenswerth zu halten. Von den ande⸗ 
ren, auch den Fuldaer Biſchöfen mindeſtens eben fo bedenk⸗ 
lichen Sätzen ſchweigt ſie gänzlich. 


Die „Nordd. Allg. Zig.“ dagegen nimmt zwar auch die 


Miene an, als ſei ſie mit den Fuldaer Biſchöfen einverſtanden. 
Aber nicht etwa blos den Proteftanten, ſonvern auch eben dies 
ſen Biſchöfen und den Geſinnungen unzähliger katholiſcher 
Prieſter und Laien in Deutſchland zum Trotze, „begrüßt“ fie 
es mit freudiger „Theilnahme“, daß ausgeſprochener Maßen 
die hauptſächliche Veranlaſſung des Concils darin gelt 
der Encyelica und dem Syllabus eine feierliche 
Beftätigung zu ertheilen“ Es ſei das nur ein Act der 
„Nothwehr“ gegen die gefährlichen Mächte „des Unglau⸗ 
bens und des Jundifferentismus“. Wir wiſſen ja ſchon 
längſt, daß in demſelben Stande der „Nothwehr“ ja auch 
unſere armen unſchuldigen und doch ſo bitter angefeindeten 
Hyperorthodoxen ſich befinden. Daß man in „Regierungs« 
kreiſen“ aber auch anders denkt, als die „Prov.⸗Correſp.“ und 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, brauche ich nicht zu wiederholen. 
Nur ſchlimm, daß die Andersdenkenden eben ſchweigen. 


& Berlin, 9. Decbr. „Kreuzztg.“ und „Nordd. Allg. 
Ztg.“ jammern gleichzeitig darüber, daß die Fortſchrittspartei 
des Abgeordnetenhauſes nicht nur confeſſionsloſe Schulen, 
ſondern auch eine confeſſionsloſe Kirche will, weil Virchow 
gejagt hat, der Cultusminiſter habe ſich über die Kirchenver⸗ 
faſſung mit dem Landtage zu einigen und es ſei ſehr gleich⸗ 
giltig, ob dann auch Katholiken und Juden darüber zu 
urtheilen haben, wie Proteſtanten. Das geht über den Ver⸗ 
ſtand der beiden Organe. Die „Nordd. Ztg.“ meint, damit 
müſſe auf alle Religion verzichtet werden und die „Kreuzztg.“ 
ſagt, ihr ſchwindle vor ſolchen Forderungen, wie ſie Dr. Paur 
in der Unterrichtscommiſſion geſtellt, daß die Schule fo we⸗ 
nig wie für eine beſondere Regierungsform, für Monarchie 
oder Republik, wie für eine geſonderte Religions geſellſchaft 
zu erziehen, ſondern den reinen Kern des menſchlichen Be⸗ 
wußtſeins heranzubilden habe. „Bildung und Sittlichkeit 
ohne die Zuthat von Kirche! Wie würden die wohl aus⸗ 
ſehen?“ fragt die „Kreuzitg.“ Gerade fo, wie fie ſeit dem 
Beginn dieſes Jahrhunderts bis zur Herrſchaft der Ortho⸗ 
doxie in unſeren Gymnaſien und Univerſitäten ausſah, ant⸗ 
worten wir ihr. Der Humanismus, welcher das Ziel der 
Bildung iſt, muß auch über allen Kirchen ſtehen, die nur einen 
Theil derſelben ausmachen und ſich deshalb nie zur Herrſchaft 
über das Allgemeine erheben können. Man muß Jeden nach 
ſeiner Facon ſelig werden laſſen, wie Friedrich der Große 
ſagt. Jeder hat auch das Recht, es ſich zu verbitten, wenn 
ihm die Kirche ihre Seligkeit aufdringen will! Schiller ſagte 
bekanntlich, er bekenne ſich „aus Religion“ zu keiner Religion 
und die Philoſophie hat das Recht, alle Religionen als ſich 
untergeordnet zu betrachten, weil ſie ihre tiefſten Anſchaun 
ihr verdanken. . 


b dem „Gener ruth“ der Arbeiter aus, w 
biefer ſich zu einer N aufwerfe, und verlan 
daß ein Negierungs⸗Commiſſarius nach Waldenburg 


die lyriſchen Theile der Bibel in dieſer Form wiedergegeben 
würden, müßten ſie ein ganz anderes Intereſſe erregen, als 
jetzt, wo die meiſten Leſer derſelben garnicht erfahren, was 
ſie eigentlich daran haben. Da 

Da wir der vielſeitigen Thätigkeit des Hildburghauſiſchen 
Inſtituts gedachten, jo wollen wir an dieſe Boefien 
gleich anreihen, was ſie für die Reiſeliteratur leiſtet. Nord⸗ 
deutſchland von H. A. Berlepſch, illuſtrirte Ausgabe mit 
27 Karten und 30 Plänen, 5 Panoramen und 88 Anſichten 
in Stahlſtichen, und das Reiſehandbuch für London, Eng: 
land und Schottland von Ravenſtein, illuſtrirte Aus. 
gabe mit 9 Karten, 34 Plänen, 36 Anſichten in Stahlſtich 
und 8 Auſichten in Holßſchnitt erfüllen ihre Aufgabe aufs 
Trefflichſte. Die Schilderungen der Städte ſind ſehr genau 
und reichhaltig, wie wir uns bei der Prüfung derer von 
London, Berlin und Danzig überzeugt haben, und die Ueber⸗ 
ſicht des Sehenswerthen iſt durchweg practiſch eingerichtet. 
Aeußerſt reichhaltig ſind ferner die Abbildungen; nur möchte 
man wünſchen, daß ſie für Norddeutſchland beſſer vertheilt 
werden. Berlin iſt zu reich bedacht, während von Danzig 
nur eine Anſicht in Stahlſtich und von Königsberg nur der 
Stadtplan mitgetheilt iſt. g 

Als Ergänzung zu dem Reiſehandbuch über Rom hat 
Dr. Th. Cſell- Fels kürzlich eine Schrift über die römischen 
Ausgrabungen im letzten Jahrzehnt erſcheinen laſſen, welche 
eine vortreffliche Schilderung der Katakomben enthält Wir 
haben es mit großem Intereſſe geleſen. f 

In eine andere Sphäre führt uns Brehms Illuſtrir⸗ 
tes Thierleben, Volks- und Schulausgabe von F. 
Schödler, von deſſen drittem Bande neuerdings acht Hefte 
erſchienen ſind, und das ebenfalls zu den Verlagswerken des 
Hilbburghaufer Inſtituts gehört. Dieſe Hefte behandeln die 
Schildkröten, Eidechſen, Schlangen und Meerſiſche mit der⸗ 


ſelben Virtuoſität, welche wir dei den Säugethieren zu be⸗ 


wundern hatten. Dieſes Werk, das ohne Rückſicht auf die 
Darwinſche Schöpfungstheorie geſchrieben wurde, liefert die 
reichſten Belege zu derſelben, denn man braucht nur irgend 
eine Gattung von Thieren zu ſtudieren, um ſich davon zu 
überzeugen, daß die Spielarten von einem Grundtypus der 
ſelben ausgingen. In dem Dingo, dem wilden Hunde 
Auſtraliens, ſehen wir z. B. den unverkennbaren Urtypus für 
Hund und Wolf vor uns, und in ähnlicher Weiſe vergegen⸗ 
wärtigt uns das wilde Pferd der Hochebenen Aſiens, der 
Tarpan, das Urbild von Pferd und Eſel. Dieſe Thiere 
haben die merkwürdige Eigenſchaft, daß ſie auf die Eroberung 
der gezähmten Pferde ausziehen, ſolche gefangen nehmen und 
ſich mit ihnen vermiſchen, woraus die Muzins entſtehen. 
— In Brehms Werk iſt auch berichtet, daß die Maulthiere 
nicht unfruchtbar ſind, wie häufig behauptet wird. Dieſe 
Thatſachen geben wir Hrn. Reinhold Biber zu bedenken, 
der in einer Schrift: „K. Vogts naturwiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge über die Urgeſchichte des Menſchen (Elbing bei Neu⸗ 
mann Hartmann) gegen die Darwinſche Theorie aufgetreten 
iſt. ir geben ihm die Hypotheſe von der Entſtehung des 
Menſchen aus dem Affengeſchlecht ſowie auch Vogts Awilchen« 
geſchöpf zwiſchen beiden vollkommen preis, der Menſch ſteht 
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feiner Gehirnbildung nach über dem Affen, das unterliegt 
keinem Zweifel; er iſt aber in ſeinem wilden Zuſtande noch 
ſo thierähnlich, daß er bis zu ſeiner freien geiſtigen Ent⸗ 
wicklung der Naturgeſchichte ſo wie jedes andere Geſchöpf 
angehört. Die Menſchheit hat auch jetzt noch lange nicht den 
Grad, von Vollkommenheit erreicht, deren fie fähig iſt, und 
die Annahme eines urſprünglichen gottähnlichen Zuſtandes 
der Menſchen ift ebenſo unhaltbar als unfruchtbar für die 
Site lichkeit. So wie die Thiergeſchlechter durch die Zäh⸗ 
mung vollkommener werden und wieder verwildern, wenn man 
ſie der Natur zurückgiebt, ſo werden auch die Völker durch 
ihr Aufeinanderwirken für die Sittlichkeit herangebildet unt, 
gerathen ebenfalls in wüſte Uncultur, wenn ſie ihr Streben 
nach Freiheit aufgeben. 

Ein geiſtvolles volksthümliches Buch zur Naturkunde hat 
kürzlich Dr. Otto Ule unter dem Titel „Jahr und Tag 
in der Natur“ in Halle bei Schwetſchke herausgegeben. 
Es enthält in ſeinem erſten Theil eine Schilderung der Ver⸗ 
änderungen, welche in den verſchiedenen Monaten nach den 
phyſiſchen Geſetzen vor ſich gehen, und in dem zweiten eine 
Darſtellung des Einfluſſes, den die Tageszeiten auf die 
Pflanzen⸗ und Thierwelt ausüben. Der Ton der volksthüm⸗ 
lichen Beletzrung iſt vortrefflich in dieſer Schrift getroffen 
und ſie gefällt uns beſſer als die zu ſchulmeiſterlich gehaltenen 
Bolksſchriften von Beruſtein. — Unter dem Titel: „Das 
Weltall, populär beſchrieben uns bilolich dargeſtellt 
von C. Adami (Berlin, Verlag von C. Habel), hat dieſer 
Schriftſteller in der zweiten Abtheilung des Werkes eine 
Schilderung des Mondes und des Sonnenſyſtems begonnen, 
welche, ihrer Anſchaulichkeit wegen, viel Beifall findet und 
verdient. Ueber das Ganze läßt ſich erſt ſpäter urtheilen, 
da erſt zwei Hefte vorliegen. ; , ; 

Das Leben des Menſchen in feinen körperlichen 
Beziehungen, für Gebildete dargeſtellt von Wallach, 
Arzt in Frankfurt a. M. (2. Auflage, Erlangen bei Enke 
1869), iſt ein ſehr belehrendes, ebenfalls volksthümlich ger 
ſchriebenes Werk, dem wir gern eine größere Aufmerkſamkeit 
widmeten; wir müſſen uns aber für jetzt mit deſſen Erwäh⸗ 
nung begnügen. 

Yan Ural und Altai, Brie fwechſel zwiſchen 
Alexander von e und Graf Georg von 
Candrin ans den Jahren 1827 --1832, Leipzig, bei Brock⸗ 
haus, 1869, gewährt für die Wiſſenſchaft wenig Ausbeute, 
da die an den ruſſiſchen Staats- und Finanzminiſter gerich⸗ 
teten Briefe Humboldts ſich nicht ſehr tief auf wiſſenſchaft⸗ 
liche Anſichten einlaſſen konnten, doch erſieht man auch aus 
ihnen gerne, wie eifrig ſich Humboldt in ſeinem 58. Jahr 
noch der mühſamen Reiſe nach dem Ural hingab. Er wollte für 
dieſe Reiſe ſelbſt ſein Einkommen opfern, die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hielt ſich jedoch für verpflichtet, die Koſten derſelben zu 
tragen, da ihr Humboldt's Forſchungen über das Platiname⸗ 
tall directen practiſchen Nutzen gewährten. Der gemüthliche 
Ton, in welchem auch dieſe Briefe an den ruſſiſchen Miniſter 
verfaßt find, macht einen wohlthuenden Eindruck und inſo⸗ 
fern werden auch fie einen ſchönen Beitrag zur Characteriſtik 
des großen Naturforſchers bilden. 
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eſandt werde, um eine Verſtändigung herbeizuführen, d. h. 
die Arbeiter zum Wiederaufnehmen ihrer Arbeit zu bewegen. 
Das iſt die alte bureaukratiſche Anſchauungsweiſe, die bei 
uns das alte Elend zu hohen Jahren kommen läßt. Man 
ſieht nicht ein, daß die Arbeiter als freie Männer geachtet 
werden müſſen, wenn eine Verſtändigung mit ihnen möglich 
werden ſoll. Sind die von ihnen gewählten Vertreter nicht 
zehnmal beſſere Schiedsmänner, als Regierungsbeamte, gegen 
die ſie ein natürliches Mißtrauen hegen? — Wie die „Kreuz⸗ 
Stg.“ berichtet, erklärte ein Bergbeamter dem Dr. Hirſch, 
als dieſer auf die im Hintergrund ſtehende Macht der Ar⸗ 
beiter verwies: „Jene Leute haben den Strick, wenn ſie uns 
aufhängen wollen; Sie präſentiren uns denſelben Strick auf's 
Verbindlichſte und mit der beſcheivenen Anfrage, ob wir uns 
nicht ſelbſt daran aufhängen wollen.“ — Bei ſolcher Be⸗ 
ſchränktheit der Anſchauung kann man freilich zu keiner Ver⸗ 
ſtändigung kommen, und es kann daraus nur Unheil für die 
Sache erwachſen. So lange es aber noch Zeit iſt, muß die 
Preſſe davor warnen, daß die in England begangenen Fehler 
nicht auch bei uns wiederholt werden. 
— Der Recurs des Magiſtrats gegen den Poſt⸗ 
5 fecretair Dithmer wegen des Miethsſteuerbetrages 
1 iſt zurückgewieſen worden, ſo daß das Erkenntniß erſter In⸗ 
x ſtanz Rechtskraft erlangt hat. Es iſt dadurch der Streit zwi⸗ 
ſchen Magiſtrat und Beamte der Poſt und Telegraphie, wel» 
cher ſeit dem 1. October v. J., alſo bereits über ein Jahr 
andauerte und welcher für alle Communen von größter Wich⸗ 
tigkeit iſt, zu Gunſten der Beamten endgiltig entſchieden worden. 
— Nach dem Preiscourant des Zeitungscomtoires 
giebt es 983 politiſche Zeitungen in deutſcher Sprache, 1060 nicht⸗ 
politiſche aber ſteuerpflichtige Zeitſchriften, 970 eben ſolche ſteuer⸗ 
freie, zuſammen alſo 3013. Dazu kommen die in 27 fremden 
Sprachen erſcheinenden. 
— [Den Suez⸗Canl!] hat den 25. November eine norwe⸗ 
glide Fregatte paſſirt, die nach Oſtindien weiter gegangen iſt. 
Die preußiſchen Corvetten „Hertha“ und „Arcona“ follten in den 
folgenden Tagen gleichfalls durch den Suez⸗Canal nach Oſtindien 


abgehen. 
l Oeſterreich. Wien, 9. Dec. In dieſen Tagen ſinden 
täglich Miniſter⸗Conferenzen unter Vorſitz des Kaiſers 
ſtatt, in denen die Thronrede feſtgeſtellt wird. Eine Ver⸗ 
änderung im Miniſterium, ſagt die „N. fr. Pr.“, tritt für 
letzt nicht lein. Soll doch ſogar das Demiſſionsgeſuch des 
Miniſters Dr. Berger, das ſich auf das notoriſche körperliche 
Leiden des Miniſters ſtützt, zur Zeit nicht angenommen wer⸗ 
den. Wie geſagt, die Dinge bleiben in der Schwebe, bis 
durch die Dazwiſchenkunft des Reichsrat hes vielleicht eine 
Klärung eintritt. 

England. London, 7. Dec. In Mancheſter hat 
eine große Verſammlung zu Gunſten der „Reciprocität“, 
das heißt im Grunde dis Schutzzolles, Statt gefunden, und 
zwar eigenthümlicher Weiſe in der Freihandelshalle. Unter 
den Rednern befanden ſich viele conſervative Parlaments» 
mitglieder. Eine Anzahl von Beſchlüſſen gelangte zu faſt 
einſtimmiger Annahme, deren einer eine parlamentariſche 
Unterſuchung vor Erneuerung des franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages fordert. Die Herren können alſo ihren Strebensge⸗ 
noſſen Pouyer⸗Quertier über den Canal hin die Hand reichen. 
— Bei Anyalla in der iriſchen Grafſchaft Monagban 
ſtieß eine ſchwache Polizeipatrouille auf eiuen Haufen von 
etwa 200 Leuten, welche in Reih und Glied marſchirten und 
Schüſſe abfeuerten. Als die Poliziſten ſſch ihnen näherten, 

nahmen die Helden Reißaus und vergaßen in ihrer Eile, 
mj wei Trommeln und zwei Flinten mitzunehmen. 
NRMNußland und Polen. Warſchau, 6. Dec. [Un 


. 


8 22 


ſſicherheit. Univerfität.] Aus der Provinz gehen Mit⸗ 
ibizeilungen von der Unſicherheit der Straßen ein. In Lublin 
wird keine Poſt ohne Begleitung zweier Soldaten abgeſchickt, 
und bei Chelm patrouilliren Koſaken unaufhörlich die Chauſſee 
entlang. — Der Zahl der Beſucher der hieſigen, nunmehr 
ruſſiſchen Univerſität, die gegen diejenige der bisherigen pol⸗ 
niſchen Hochſchule um 3 kleiner iſt, droht eine weitere Redue⸗ 
tion. Während nämlich bisher die jährlichen Einſchreibege⸗ 
bühren in mehrern Raten im Laufe des Jahres bezahlt wer» 
den konnten, iſt jetzt ein Präcluſtotermin gelegt worden, der 
am 8. d M. abläuft und nach welchem jeder Student, der 
die Gebühr nicht entrichtet hat, ohne Weiteres ausgeſchloſſen 
wird. Zudem iſt die Zahlung jetzt die der ruſſiſchen Univerſi⸗ 


der ärmeren Studenten der plötzlich an ſie geſtellten Geld⸗ 
forderung zu genügen nicht im Stande iſt, ſo wird ſeit eini⸗ 


mal, bei der allgemelnen Verarmung, nicht mit dem Erfolge, 
den man nach frühern analogen Fällen von dem Wohlttä⸗ 
tigkeitsſinn der Warſchauer hätte erwarten dürfen. (Dr. J.) 

Italien. Sella, der nach den neueſten Nachrichten 
die Bildung des neuen Miniſteriums übernommen hat, ge⸗ 
hörte während der letzten Jahre mit Lanza zu ; derſelben 
. oppoſitionellen Gruppe der piemonteſiſchen Altliberalen; doch 
et trieb er die Oppoſition mit mehr Zurückhaltung. Bekanntlich 
hat er es auch abgelehnt, in das Cabinet Lanza zu treten, 


Nothwendige Subhaſtation. 


8 Das dem Kaufmann Otto Friedrich 
* Liedtke gehörige, in Schellmühl belegene, im 


täten, d. h. doppelt ſo groß als früher. Da ein großer Theil 


gen Tagen in der Stadt für ſie collectirt, leider aber dies⸗ 


Concurs Eröffnung. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 


den 9. Dezember 1869, 


| 


während er das Finanzminiſterium in einem Cabinet Cialdini 
zu übernehmen ſich bereit erklärte. Sella iſt der Urheber der 
Mahlſteuer und hat ſich kürzlich vor ſeinen Wählern mit 
Nachdruck für die treue Erfüllung der vom Staat übernom- 
menen Verpflichtungen ausgeſprochen. 

Amerika. Neu⸗Pork, 6. Dec. [Der Darien⸗Canalj, 
betreffs deſſen vertragsmäßig der Regierung der Vereinigten 
Staaten ausſchließlich die Controle zuſteht, dürfte binnen 
Kurzem aus einem Project ein thatſächlich begonnenes Unter⸗ 
nehmen werden. Einer Mittheilung aus Washington zufolge 
hat nämlich der Vereinigten Staaten⸗Dampfer „Nipſic“, Com⸗ 
mandeur Seldfriege, bereits Ordre empfangen, nach Panama 
aufzubrechen und die Vermeſſungsarbeiten zu leiten. Daß 
amerkkaniſche Energie franzöſiſcher nicht nachſtehen und daß 
der Darien⸗Canal bald dem ſiegreich vollendeten Suez⸗Canal 
den Rang ſtreitig machen wird, iſt eben nur eine Frage der 
Zeit, die hoffentlich ſehr bald beantwortet werden wird (K. H. Z.) 


Danzig, den 12. December. 
E Nautiſcher Verein.] In der vorgeſtrigen Verſammlung 
wurde ein Schreiben der K. Regierung verleſen, worin dieſelbe 
mittheilt: „Das Project eines Leuchtthurmes bei Heiſterneſt (es 
ſoll ein rothes Blickfeuer mit 5 bis 10 Secunden dauernder Ver⸗ 
dunkelung und 30 Secunden Licht werden) iſt von dem Handels⸗ 
miniſter eingefordert und in der Ausarbeitung begriffen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird es in einigen Wochen fertig und wir werden nach 
wie vor bemüht ſein, die Erledigung dieſer Angelegenheit zu be⸗ 
3 Die Verſammlung trat hierauf in die Tagesord⸗ 
nung ein und discutirte die Frage, ob für die Bundesſtaaten 
ein Tiefladegeſetz und welcher Art, einzuführen wünſchenswerth 
Ein Geſetz, welches für jeden Fuß Tiefgang ein beſtimmtes 
Maaß der Ausmeſſung vorſchreibt, muß ſehr ungleich wirken, je 
nachdem es auf ein flach⸗ oder auf ein ſcharfgebautes Schiff an⸗ 
array wird. Wenn ein feſigeſtellter Bruchtheil der cubiſchen 
roͤße des Schiffes über Waſſer bleiben müßte, fo wäre das ge⸗ 
wiß richtiger. Es käme nur darauf an, dieſen Bruchtheil zu er⸗ 
mitteln. (No. 8 der für die nächſte Generalverſammlung deſtanir⸗ 
ten Tagesordnung.) Nach eingehender Discuſſion wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die Frage zu verneinen, weil ein Geſetz, welches, wle doch 
nothwendig ſein würde, alle Eigenthümlichkeiten der Bauart be⸗ 
rückſichtige, nicht möglich erſcheine. 
Graudenz, 10. Dec. In der Petitions⸗Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes kam am Dienſtage die Petition der bies 
ſigen ſtädt. Behörden zur Verhandlung, worin dieſelben gegen die 
der Stadt aufgelegte Verpflichtung, [u den kath. Religionsunterricht 
am Gymnaſium und an der 95 eren Töchterſchule 100 Thaler 
Entſchaͤdigung zu zahlen, Proteſt erheben und die Erlaubniß ver⸗ 
angen, die confeſſionellen Schulen in Simultanſchulen umzu⸗ 
wandeln. Die Petitions⸗Commiſſion hat ſich mit 7 gegen 5 (libe⸗ 
rale) Stimmen dafür entſchieden, dem Abgeordnetenhauſe den 
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen, weil die Petition im 
Unklaren darüber laſſe, ob ſich die Umwandlung in Simultan⸗ 
ſchulen auf alle Schulen oder nur auf die höheren Schulen be⸗ 
ehen ſolle. Zudem beſtritt der Regierungs⸗Commiſſar, daß die 
etenten ſich in dieſer Beziehung bereits an das Miniſterium ges 
wendet hätten. — Eine zweite in derſelben Sitzung verhandelte 
Petition ging von einem Rittergutsbeſitzer unſerer Provinz aus. 
Derſelbe, welcher durchaus nicht zu den Reichen gehört, hat aus 
eigenem Antriebe ſehr viel für die Kirche ſeiner Ortſchaft gethan, 
auch eine neue Schule 4 8. 8 Da giebt ihm eines Tages die 
n wu Danzig auf, die Beſoldung des Lehrers an der von 
ihm gegründeten Schule um 42 „ zu erhöhen. Das war ihm 
zu arg; er klagte beim Abgeordnetenhauſe, daß er überbürdet 
werde und verlangte, daß der Staat die betreffende Gehaltserhö⸗ 
hun trage. Die Commiſſion beſchloß, dem Haufe die Ueberwei⸗ 


ung ze Petion an die Regierung zur Berückſichtigung anzu⸗ 
empfe ER HER 


en. 5 ; 
5 Flatow, 10. Decdr. [Straßenbeleuchtung.] Der Ma⸗ 
giſtrat hat ſich entſchloſſen, eine . en ndkum einzuführen, 
da die wenigen Laternen vor ben Bierhallen für e 
befunden worden find. Dem Projecte ſtimmten alle Mitglieder 
außer einem bei, welches den dazu erforderlichen Fond lieber zur 
Gründung einer Schulbibliothek überwieſen wiſſen wollte, worauf 
ihm aber die Erwiderung wurde: „Erſt mehr Licht nach außen, 
dann nach innen. 
„Pr. Holland, 10. Decbr. In unſerm ca. 4000 Einwoh⸗ 
ner zählenden Städtchen exiſtiren folgende Vere ine: polytech⸗ 
niſcher Verein, Verſchönerungsverein, Vorſchußverein, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein, Schützenverein, Schützengilde, Geſangverein, 
Verein für Männerquartette, Verein der jungen Feuerwehr, 
Frauenverein, Reſſource 00, Reſſource 1, Reſſource 2. . 


Vermiſchtes. 
— 9. 44g 6 an Wantrup.] Von der Unſtrut theilt die 
„D. A. Z.“ als Curioſum mit, daß auf Einladung eines Dorf: 
paſtors des preußiſchen nordöſtlichen Thüringens ſich zu Köſen 
drei ſeiner Amtsbrüder, zwei adlige Rittergutsbeſitzer, zwei Schul⸗ 
en und ein penſionixter Offizier eingefunden und beſchloſſen haben, 
ihre Geſinaungsgenoſſen einzuladen, ſich mit ihnen zu einer Dank 
adreſſe an Herrn Wantrup für deſſen neulich im Abgeordneten⸗ 
hauſe losgelaſſene „gottgefällige“ Rede zu Gunſten des Hrn. 
v. Mühler zu vereinigen. 
— lKlaſſiſche Ueberſetzung.] Eine engliſche Zeitung 
uberſetzte jüngft: i 
„Dem Vater grauſet, er reitet geſchwind. 
Er hält in den Armen das ächzende Kind.“ 
He holds in his arms the eightenth child. 
(Er hält in den Armen das achtzehnte Kind.) 


1. 3 
Mittags 12 Uhr. 


Hypothekenbuche unter No. 6 verzeichnete Grund: 
ſtück, welchem eine Parzelle des Grundſtücks 
* Schellmühl No. 1 zugeichrieben iſt, ſoll 
3 am 12. Februar 1879, 
ER Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung versteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Februar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des urſprüng⸗ 
lichen Grundſtücks No. 6: 56½/1j0 Morgen, mit 
einem Reinertrag von 17,6/100 Thlr., das der 


zugeſchriebenen Parzelle: 8,7100 Morgen mit einem 
ae Reinertrage von 24,5½00 Thlr.; der jährliche 
der en nach welchem das Grundſtück zur 
Gebändeſteuer veranlagt worden, 56 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und Hypothekenſchein können 
im Bureau V eingefeben werden. 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden 

Danzig, den 5. November 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2 Der Subhaſtationsrichter. (9606) 
2 Aſſmann. 


er 
. 
* * 


| 
| 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns . 
und ne n Adolph Natzky hier iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
e auf den 6. December er. | 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt | 
der Juſtizrath Walter beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer | 
den aufgefordert, in dem auf | 

U 
| 
1 
| 
| 
| 


einzuſehenden Taxe, ſoll 


en 21. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts ⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 

tadt⸗ und Kreis⸗Gerichtsrath Aſſ mann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beihehaltunz dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen definitiven Ver: 
walters, ſo wie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu bejtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ee oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
12. Januar 1870 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe, Anzeige zu machen, u. 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit 1 05 gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemcinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. (902) 


Oland her, als: 


Wichmann, geb. 


eial Maſſe. 


Hypothekenbuche nicht 5 


anzumelden. 


(8595) 


Nothwendiger Verkau 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 10. September 1869. 

Das dem Guts beſitzer Bernhard v. Bloch 
gehörige Grundſtück Polko No. 31, abgeſchätzt 
auf 6000 Thlr., zufolge der nebſt 
ſchein und . in dem Bureau III. 


am 24. März 1870, 
Vormittags 11 Uhr, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


a) die Altſitzerin, geſchiedene Frau Eliſabeth 
i Woytasz, 

b) der Gutsbeſitzer Bernhard von Bloch, 

e) die unbekannten Intereſſenten an der Frau 

v. Maße geb. v. Laszewski'ſchen 


| 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem WS 
ichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen | 

ihre Anſprüche bei dem Sub ation Gerichte 


5 Friſche 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf Lager und empfehlen billigſt 


Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


— In Auſtralien beginnt das Diamantenfieber ein⸗ 
Brite wie vor Jahren das Goldfieber. In größerem — 
tabe übrigens arbeitet einſtweilen exit die Auſtralian⸗Diamond⸗ 
Company, die am Cudgegong River ihr Hauptquartier aufge⸗ 
ſchlagen und eine Dampfmaſchine für ihre Edelſteinarbeiten an⸗ 
e fl hat Die Orte, wo Edelſteine gefunden worden ſind oder 
ein ſollen, find bereits bedeutend zahlreich, doch hält es in mans 
chen Fällen ſchwer, feſtzuſtellen, ob die im Umlaufe befindlichen 
Angaben einen ſichern Boden haben. 


Produktenmarkt. 


ya Früh⸗ 


80 87 verändert, 7 2000.“ loco geringer 77/790 44378 


Br. u. Gd. — Spiri 
Faß 143, 7/24, 4 K bez., kurze Lieferung 14/4 
Dec. u. Decbr.⸗Januar 14 Br., i. 1 

Br.) 7 Gd. — Angemeldet: 2000 &. Rüböl. — Regulirungs⸗ 
Preiſe: Weizen 594 , Roggen 43% Re, Rüböl 12 , Spiritus 
14% — Petroleum feſter, loco 8, 8, 7 bez., der Dec. 
Januar 8% „ Br., Jan.⸗Februar 81 Br., Februar 87 9% 


bez., 


bez. u. Gd., 8} r., Febr.⸗März 8% Br. — Leinſamen, 
Pernauer 11% bez., Rigaer 9 & rt j 
Wolle. 


Breslau. 9. Dec. Umſaß während der letzten Tage über 
2000 . Der größere Theil dieſes Quantus beſtand auß unga⸗ 
riſchen Stoffwollen Mitte der 40ger , ferner wurden etwa 
500 C., meiſt fene Rückenwäſchen zu ca. 50 , ſowie 
polniſche und poſenſche Einſchuren von 55—65 , ca. 150 g. 
geringe Sterblinge in den 40ger 3 und Gerberwollen von 38— 
48 . acquiritt. Die gleichzeitige neue Zufuhr betrug ca. 1500 627. 
. . . «8 


Meteorolagiſche Depeſche vom 11. December. 
m Nav. Linien, Temp. N. 


Morg. Bar. i. 

6 Memel 337,9 —16 So mäßig heiter. 

7 Königsberg 338.1 —2,8 ED ſ. ſchwach heiter. 

6 Danzig 338,0 —3,2 S mäßig beiter. 

7 Cöslin 336,9 —26 S9. ſchwach heiter. 

6 Stettin 36,8 — 1,0 SED mäßig eiter. 

6 Putbus 334, 9,0 SW ſchwach bewölkt. 

6 Berlin 335, —J 4 SD ſchwach ganz heiter. 
6 Koͤn 333.8 2,9 S ſchwach e. 

7 Flensburg 335,4 1,0 Sd ſchwach heiter. 

8 Paris 335,1 40 S ſchwach bedeckt. 

7 Haparanda 334,2 —4,0 So ſchwa bedeckt. 

7 Sead 3373 % SW ſchwach bedeckt. 

7 Stockholm 330,7 5,1 SS lebt. bed., geſt. Abd. Reg. 
8 Helder 332,7 153 W̃ lebhaft bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


[Für Jäger und Jagdliebhaber.] Ein alter, nun 
ſchon heimgegangener Jäger, auf deſſen dichteriſche Mittheilungen 
aus Wald und Feld wir hier aufmerkſam machen, bewahrte ſich 
ſeinen Sinn und ſein offenes Auge für die Natur und ihre Ge⸗ 
Nan bis in 770 Bayer 1 be spe fie dem ver⸗ 
rauten Umgange mit ihr Heiterkeit und dauernde geiſtige Jugend⸗ 
friſche. Hieraus entftanden: W Bornemann’s u 57 


Neue Ausgabe geb. 1 Thlr. Verlag der Königl. 
duchbrucere (. V. Deder), Was ber e kr 
den und Leiden der 1 m. von dem Weſen der 
lachendem und ernſtem Munde erzählt, hat er ni 
Ofen und auf bequemem Lehnſtuhl erdacht 

ſeinen Streifereien durch Feld und Wald er 


Thierwelk 


habern angene 
demſelben Ver 
1 geb. 
und giebt in 6 Bildern 
zeiten. (896 


Eſſen. Erbaulich und ergötzlich iſt folgende wa ichte 
Am verfloſſenen Sonntag hat der be Pires Tin 
kirchen den Kolender des Lahrer Hin enden *) gehörig abge⸗ 
kanzelt und in der Sonntagspredigt bon der Kanze herab ihn 
als, das verworfenſte und ſchlechteſte Buch bezeichnet, vor deſſen 
Ankauf er jeden katholiſchen Chriſten, dem fein Seelenheil lieb, 
warne. Und was geſchah: Der Sudbinder des Ortes, welcher 
zugleich mit Schul- und Gebelbüchern, ſowie mit Kalendern 
aller Art handelte, hatte auch vom Lahrer Hinkenden 80 


Exemplare auf Lager — 3 


Da mußt den Hiukenden man fehen, 

Wie flott der heute konnte gehen — 
verkaufte an demfelben Sorgen nach dem Gottes dienſte alle 
SO Exemplare, fo daß er ſchon Uachmitlags neuen Vorrath 
anſchaſfen mußte. 


) Der Jahrgang 1870, in 800,000 Exemplaren edruckt, 


koſtet 5 % und iſt zu haben bei allen Buchhändlern un Buch⸗ 
bindern. 8 


— PPP 


. 7 1 

„i. um Ratten und Mäuſe. ſelbſt wenn 
f b ſelche maſſenhaft 2 ſofort ſpurlos 
zu vertilgen werden Präparate in Schachteln 

a 75 offer rt. Dies Präparat ift giftfrei 

und wird ſtets pon Erfolg ſein. Alen e 

Niederlage für Danzig und Umgegend be 


Richard Lenz, en 


Parfümerie: und Seifen-Handlung. 


57 


Lilionese 


antfernt in 14 — — alle 
2009 Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
„Sa Podenfleden, Finnen, Flech⸗ 
ö Naſe und dero lie Sars an fle. 
ö ſerophulöſe e. Garantie. 
Allein ächt be 3 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


pe⸗ 


Am 16. December d. J. wird in Stra⸗ 


ſchin der Virh⸗ und Pferdemarkt | | 


haben 


| abgehalten werde, 


? o 
Preuß. Looſe 


* „ 1 2 K, ! 
Alles auf e Antheilſcheinen ver⸗ 
ſendet H. Goldberg, Lotterie-Comtoir in Bers 
lin, Monbijouplatz 12, (18) 


Dombaulooſe à 1.%%.3.5. b. Th. Berling, Gerherg⸗ . 


a 


1. Klaſſe 
5. und 6. Januar. 
16 1 9%. Ya 15 


1 


R 


1 


Englisch deutſches u. dentſchrengliſches Wörterbuch 


Königsberger Marzipan, 


« m 
0 2 7 N E > * * 
Constantin Ziemssen’s Bücher Leihinſtitut. 
Langgaſſe No. 55. 
Nur nene gediegene Bücher kommen ſofort nach Erſcheinen in 1-5 Ex. zur Ausgabe. 
Sämmtliche angeſchafften Werke ſind nach deren Curſirung in ſauberen, gehefteten Exem⸗ 
plaren zu ermäßigten Preiſen zu haben. 
Catalog des Inſtituts ſteht gratis zu Dienſten. 5 
„Die Benutzung des Inſtituts geſchieht entweder auf Leſekarten a 12 Marken zu 27 Sgr. 
oder im Abonnement beliebig, entweder 2⸗jährlich, jährlich und jährlich oder monatlich 
Eintritt kann täglich geſchehen. (46) 


Vorräthig in] 1 Nützliches Weihnachtsgeſchenk! (aten Buchbandlungen. 


mit beſonderer Nückſicht auf den gegenwärtigen Standpunkt der diteratur und Wiſſenſchaft bearbeiteif 
von Newton Ivory Lucas, 225 
ordentlicher Lehrer an der Hauptſchule in Bremen. 
Zwei Bände, in 4 Theilen cartonnirt. — 4422 Seiten. — 278 Bogen in groß Lex.⸗S. 
en Engliſch⸗deutſch 9 Thlr. Zi, ap: Deutſch⸗engliſch 9 Thlr. 
remen. 


Schünemann’s Verlag. 


OBER See r re 41 W Si EEE 
2 2 2 
Die Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel 
Danzig, Heilige Geistgasse No. 118, 
empfiehlt hiemit bei Vergrösserung ihres Etablissements Flügel und Pianino’s, eigenes Fabrikat, 
bei 5-jähriger Garantie von 160-260 Thlr. 
Flügel aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands in grosser Auswahl. (735) 
Die Underzeichneten empfehlen: 
Ganz eiferne Pferdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueſten be⸗ 
währten, vorzüglichen Conſtruetion. 
Geringe Zugkraft, große Leiſtungsfähigkeit. 
Unbedingter Neindrufch, außergewöhnlich bequeme Handhabung. 


; a Dazu paſſend: ; 
Getreidereinigungsmaſchinen und Häckſelmaſchinen 


ebenſo vorzüglich in Conſtruction und Ausführung. 


G. Hambruch, Vollbaum & Co. 


Abtheilung für landwirthſchaftlichen Maſchinenbau. 
Elbing in Weſtpreußen. 


0 


Prämien⸗Anleihe der Stadt Bukareſt, 


eingetheilt in 750,060 Obligationen von Frs. 20 jede, emittirt auf Grund der Muni⸗ 
cipalitäts⸗Beſchlüſſe vom 30. Juli und Fr 1869 und des beſtätigenden Decretes 


Fürſtlich Numäniſchen Regierung. 


Die Rückzahlung beſagter Anleihe geſchieht innerhalb 223 Jahren vermittelſt 
30 Ziehungen von zwei zu zwei Monaten 


während der erſten 5 Jahre und weiteren 
Ziehungen von drei zu drei Monaten 
während der letzten 173 Jahre mit Prämien von 
8. 100,000, 75,000, 50,000, 40,600 ꝛc. 
Die nächſte Ziehung, welche Gewinne von 
Frs. 75,000, 15,060, 5000 ꝛc. enthält, 
findet ſtatt 


am 2. Januar 1870 


in Gotha, im Beifein eines Delegirten der fürſtl. rumäniſchen Regierung. 
lund Obligationen find erhältlich zum Tagescourſe bei allen Geldwechslern des In⸗ ne 
ndes. { 


— men 


snunad 2 GC 

öffentliche 

werden ausgeführt von 

7 Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. R (6644) 


Br gefülligen Beachtung 


Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann Hoff: | 
fchen Malz Präparate, welche mit Angaben von Heferen- 
zen an die Brauerei des Königl. Commiſſionsraths und 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin zu richten ſind, 
finden für ſolche Städte und kleinere, geeignete Ortſchaf: 
ten Berückſichtigung, wo noch keine Verkaufsſtellen vor⸗ 
handen, oder dieſelben nicht genügend vertreten ſind. i 


* 


N ER ER TR ME. 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 


Wäſchewringmaſchinen, 
Fleiſchhackmaſchinen, 


Wurſtſtopfmaſchinen und —— 
Brodſchneidemaſchinen Pomaden, 
in neuefter Conjtruction empfiehlt Stangen-Pomanden, 
II. Ed. Axt, Eau de Cologne, 
919) Seifen 


Langgaſſe 58. 
155 RER zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen, 
Albert Neumann 
(4190) Langenmarkt 38, £ 
NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


1 .. U ＋ 

Dr. v. Gräfe's Eis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt a Fl. 5—124 Ser. Alb. Neumann, 
Langenmarkt 8. Ber 


Platina-Räucher- 


Lampen 
in den neueſten Muſtern, Platina⸗Kugeln 


und Platina⸗Räucher⸗Eſſenz, fo wie olle 
27 arfümiren der Zimmer gebräuch⸗ 
ichen Mittel, empfiehlt in beſter Beſchaf⸗ 
Fat und zu den billigſten Preiſen die 
arfümerie⸗ und Seiſen⸗Handlung von 
Nichard Lenz, Jopeng. 20. 


echt 
Schwed. Zündhölzer 
r., em⸗ empfiehlt in en gros und en detail am 
pfieblt zum Verſaudt die Conditorei und Dan illi 


billigſten 
panfabrik von 2 Nichard — * Jopengaſſe 20. 
Albert Meisinger, in gut erhaltener, gen neuer Pelz mit Biber 


: vormals F. Janatzi. beſatz iſt Häkergaſſe No. 13, 1 Treppe, bil⸗ 
önigap erg i. Oſtpr., Kneiphof Langgaſſe 13. / zu verkaufen. s \ ——4514 


ſanſter Qualität, in Sätzen und kleinen Stücken, 
owie Thee⸗Confect, per Pfund 20 Sg 


* 


Die billigſte Buchhandlung der Welt ! 


Neueſte Preisherabſetzung!! = 


Die beſten Bücher! neu! 
Intereſſante Werke und Schriften!! 
Pracht⸗Kupferwerkel! 
Claſſiker, Romane, Unterhaltungslectüre für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek, 


für jeden Weihnachtstiſch 


als ſchönſte Feſtg⸗ſchenke 


zu Ausverkaufs-Spott-Preiſen 


Garantie für neue, gänzlich fehlerfreie Exemplare, daher die fchönſten Feſtgeſchenke. 

Meyer's Hand-Atlas über alle Theile der Erde, in 30 großen colorirten Karten (60 Dop⸗ 
pelblätter) groß Folio, neuefte Auflage, 1867 (neueſte Eintheilungen), nebſt Text, gebunden, nur 3 Thlr. 
— 1) Conversations Lexikon, Großes, Allgemeines, neu eſte Auflage, vollſtändig von A—3, 
in ſtarken Octavbänden (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes Lexikon⸗Format, elegant 1869, 2) 
Bilder-Atlas zu. allen Converſations-Lexieon 100 (hundert) Kupfertafeln, Stahlſtiche und Karten, 
groß Format, beide Werke zuſammen nur 32/3 — Die Wiener Gemälde-Gallerien, 
gr. brillantes Prachtkupferwerk in gr. Quart, für den Salon u. Büchertiſch, mit As gr. Pracht⸗Stahl⸗ 
ſtichen, Kunſtblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und 
Biographien der Künstler, 1869. Quart, eleg.! ſtatt 16 ½ nur 28 ! (NB. Das ſchönſte 
Feſtgeſchenk.) — Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, mit ſebr vielen Abbildungen, eleg. gebd., nur 
35 Sgr. — Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, pompös gebunden, mit Goldſchnitt, 
ſehr eleg., nur 35 Sgr. — Dichter-Album (Großes Pantheon) eleganteſt. Prachtband mit Hochdruck 
u. Goldſchn., nur 40 Sgr. — Box (Dickens) auserwählte illuſtr. Werke, beſle exiſtirende deutſche Pracht⸗ 
Ausgabe, 25 Bde., großes Format, n mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 Sgr. 
— Düsseldorfer Künster-Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, mit den berühmten Kupfern der 
erſten Düſſeldorfer Künſtler, in den Original⸗PrachtEinbänden, mit Goldſchuitt, nur 2% Thlr. — 1) 
Schiller's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗Ausgabe mit der Kaulbach’- 
ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Elise Polko’s Erinnerungen, elegant? Octav⸗Ausgabe, 3) Album 


nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, mit Stahlſtichen, elegant, ausgeftattet, 1868, 


alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. — Grosse Jugend-Zeitang, an Juhalt eine Jugendbibliothek 
von ca. 20 Vänden enthaltend, nur 28 Sgr. — Naturgeschichte für die Jugend von Lippold, 
mlt color. Kupfern, geb. 18 Sgr. — Venedig n. Neapel, 48 Stahlſtiche von Poppel u. Kurz, gr. 
Oct., nur 40 Sgr.! — Flygare Carlen's n. Friederike Bremer's ausgew. Romane, 80 Th. 
beide zuſammen nur 3 Thlr.] — Hogarth’s ſämmliche Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte deutſche 
Ausgabe, nebſt Tert von Lichtenberg, Quart, eleg., nur 3 Telr. — Grösster naturhiſtoriſcher 
Bilder-Atlas des Thierreichs, von Reichenbach in Zi 120 Kupfertaiein, mit großen naturtreuen 
Abbildungen, größtes Imperial⸗Follo⸗Format nebſt Text, eleg. geb., unr 50 Sgr. (Werth das Drei⸗ 
fache). — 1) Söthe's Werke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant gebunden, beide Werke zus 
ſammen 25/ Thlr. — Reichenbach's Botanik für Namen, ca. 800 Seiten wit Stahlſtichen und Ab⸗ 
bildungen, geb. 28 Sgr.! — Die Kunstschätze Venedigs, Galerie der Meiſterwerke venetia⸗ 
niſcher Run und Malerei, mit den ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunſtblätter vom ö ſterreichiſchen Lloyd 
in Trieſt, Text von Pecht, groß Quart, elegant, nur 6 A! — Hegel's ausgewählte Werke, 
4 Bde., größtes 8., ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — Capt. Marryats See Romane, 14 Bde., ſchöne 
deutſche Oetav⸗Ausgabe, nur 60 %. — Taylors Reifen. 3 Oeckavbände, ſtatt 5 Thlr. nur 40 Sgr.! 
— China, Land, Volk, Sitten u. Reifen, Prachtkupferwerk in Ouart, mit 35 feinen Stahlſtichen, 
ſtatt 6 Thlr. hübſch gebunden, nur 50 Sgr. — Illuſtrirte Mythologie aller Völter, 10 Bde. mit 
Kupfertafeln nur 35 Sgr.! — Die Kunstwerke des Alterthums, gr. Pracht-Kupferwerk in 
Quart von Dr. Menzel, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunſi, Bildhanerei 2c., in den ver⸗ 
ſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt (vollſtändige Kunſigeſchichte), mit u. GO großen feinen 


Stahlſtichen, 4to, prachtvoll gebunden, nur 21/2 Thlr.! — Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine 


Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter Mappe, nur 1 S. — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, mit 
300 Illuſtrationen, pompös gebunden, 2) Byron's fämmtlihe Werke, 12 Bde. mit feinen Stablſtichen, 
beide Werke zuſammen nur 3 Thlr. — Landwirthschaft, Allgemeine, Große, neu bearbeitet von 
Schmidlin, in ſtarken Oetavbänden, mit 600 Abbildungen und Supfertafeli, eleg., ftatt 71 Thlr. nur 
55 Sar. —. Gedichte im Geſchmacke des Grecourt, 2 Bände (ſelten), 2 Thlr.“ — Alexander 
Dumas Romane, deutſch, 128 Toeile, nur 4 % — Eugen Suess Remane, deutſch, 128 
Theile, nur 4 1 — Ramberg’s Homer Ilvas in 21 Kunſtblättern des beriikmten Ramberg, Text 
v. Rietzſchel, größtes Quer⸗Folio, Prachtband mit Goldſonin, nur 2% Thlr.! — Heinrich Laube’s 
Novellen, 10 Octavbde., nur 40 Sgr.! — Lamartine's Werle, 45 Bde., Claſſiker⸗Format, 33 Thlr. 
— Walter Scott's beliebte Romane, in 7 gr. Octavbdn, ſtatt 9 Thlr. nur 65 Sgr.! — Walter 
Seotts beliebte Romane lengliſch) 10 Octavbände, 23 Thlr. — 1) Büffon's Naturgeschichte der 
Vögel und Säugethiere, 2 Bde., mit 100ten colorirten Abbildungen, nur 1 . 2) Humboldts 
Anſichten der Natur, 2 Bde. pompös gebunden, beide Werke zuſammen nur 58 Sgr. — Gallerie 


Europkiſcher Städte, 40 berühmte Stahlſtiche von Poppel und Karz in Münden, nur 23 Sgr. — 


Moderne Classiker (Heine, Börne ıc. ꝛc.), 10 ſtarte Bände, mit feinen Stahlſtichen, nur 35 Sgr. 
— Roman- Bibliothek deutſcher Orlginal-Romane beliebter Schrifiſteller der Neuzeit, 10 elegante 
Oetavkände, zuſammen 35 Sgr. (Werth über das Secheſache.) 


Musikalien. 1 
Opern-Album, 12 große Opernpotponrri's f. Piano (Freifbilg, Don Juan, Kauft, Afrikanerin ꝛc.) 


alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 Thlr.! — Salon-Compositionen fur Piano, 
12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗Bartholdy, Richard ꝛc., eleg., nur 1 Thlr. — 
Tanz-Album für 1870, die neueſten und beliebteſten Tänze, mit Anſicht der Hamburger Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, elegant, nur 1 Thlr.! — Lieder-Album, 12 brillante Phautaſten über die beliebteſten 
deutſchen Lieder f. Piano, eleg. ausgeftattet, mit Goldrand, uur 1 Thlr.! — ne 30 beliebte 
Compoſitlonen für Piano, leicht u. brill. arrang., prachtv. ausgeſtattet, nur 17 
für Piano und Violine (Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc.), 12 Opern zuſammen nur 48 Sgr.! — 50 
der bellebteſſen Tänze für Violine, leicht arrangirt, zuf. nur 1 Thlr.! — Mozart und Beethoven's 
fämmtliche 24 große Eymphovie ! f. Piano, große Quart. Ausg., leg. nur 4 Thlr. — Schubert's 
80 Lieder, eleg., 24 Sgr. — Festgabe für die Jugend, ca. 50 Lieblingsſtücke aus Opern, Liedern, 
Pbantaſten ꝛc. ꝛc. der beliebteſten Componiſten, zuſammen nur 2 Thlr.! — Beethoven u. Mozarts 
fämmtliche (54) Clavier⸗Sonaten, elegante Quart-Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Thlr.! 

atis werden bei Aufträgen von 5 . an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 

x Beſtellungen noch;: Kupferwerke, Claſſiker e. 
Bitt 7 Ein geehrtes Publikum wie unſeren werthen Kunden iſt in obiger Annonce eine große 
e! Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen geboten, welche ſich als ſchönſte Festgeschenke 

eignen, umſomehr da, wie bereits ſeit länger als 20 Jahren nur neue, fehlerfreie, 
complette Exemplare erpedirt werden, bitten daher Ihre diesjährigen Aufträge wiederum nur direet 
einzuſenden an die Export- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg, 
Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll⸗ u. ftenerfrei. (229) 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


„Bremen u Newyork, Baltimore, 
New. Orleans u Havana. 


D. Leipzig Mittwoch 15. Dechr. nach Baltimore via ee 
P. Main Sonnabend 18. Deebr. „ Newyork „Southampton 
D. Hannover Mittwoch 22. Dechr. „ Havana u. New⸗Orleans vie Havre 
D. Union Sonnabend 25. Deebr. „ Newyork via Southampton 
D. Hanfa Sonnabend 8. Januar „ Newyork „ Southampton 
D. Weſer Sonnabend 1. Januar „ Newpork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 12. Januar „ Baltimore „ Southampton 


D. RNewyork Mittwoch 12. Januar Havana u. New⸗Orleans ria Havre. 

. en Seite ie 165° Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
e aler Preuß. Courant. 

5 e nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 

Pa . e — New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 

Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 

dinaire Güter nach Uebereinkunft. x 1 
Fracht nach New-Orleans und Havana: E. 2. 10 s. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Sremen und deren inlän⸗ 


dicche Agenten, ſowi i rn (4587). 
Ei Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


150 Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 
Direkte Contratte für vorſtehende Dampfer des Norddeut en Lloyd ſchließt ab, ſowie 
nähere Auskunft ertheilt F. odeck, 

(4588) conceffionirter Schiffsagent in Danzig, 

. „Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſtonirten Agenten (4589) 
General Agen 


C. Meyer, Danzig, Since Leopold Goldenring in Poſen 


Thlr.! — Opern-Duette 


5 a } 4 | u Ze 1 


ie 4 a 65 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Nachmittag 3; Uhr wurde uns ein 
geſunder und kräftiger Knabe geboren. 
Danzig, den 11. December 1869. 
5 A. Gündell, 
Major u. Bat.⸗Com mand. im 7. Oſtpr. 
Infant. Regt. No 44. 
Molly Gündell, geb. Deichmann. 


zaut Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 


4. December dss. Is. giebt der Danziger 
Renn⸗Verein mit Ablauf dieſes Jahres ſeine 
Thätigkeit auf, was hürmit zur Kenntniß der 
Vereinsmitglieder gebracht wird. 

Das Directorium. 


Auswahlsendungen am Orte und nach 
auswärts. 


| DEE“ Der heutigen Nummer liegt eine Anzeige über Litera⸗ 
riſche Feſtgabe für Alt und Jung sei auf weiche 


2 “ f 
riſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offerirt billigſt frei Bahnhof hier oder frei 
ab hier (908) 
Joh. Auguſtin, 
Hercules⸗Mühle in Elbing. 


Meine hier belegenen 


wir hiermit noch aufmerkſam machen. 


L. Saunier'ſche Buchhandlung (A. Scheiner). | 
GERMAN IA, zwei m. tadtgahle 15 Schneide⸗ 


> r ee A ö mühle, und Brodfabrik von 2 Oefen, beabſichtige 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. ch au verlaufen. Die Gebäude ſind neu und 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die General⸗Agentur obiger Geſellſchaft 


maſſiv, die Werke ebenfalls neu u. größtentheils 
aus Eiſen. 


Schankgeſchäft betrieben worden, iſt Familſen⸗ 
wei halber für einen billigen Preis mit 
ge 


Empfiehlt ſich zur Beförderung von Padeten mit und ohne Werths⸗Declaration und Nach⸗ 
nabme nach allen Orten Deutſchlands, ſowie England, Frankreich, Holland ꝛc. Die Bortofäge find 
nger Anzahlung zu verkaufen. 


eee eee für die Provinz Weſtpreußen 1 Pr Motoren: 4 Waſſerräder mit 2%, 13“ u. 12 
2 SE dem dern Otto Paulsen a Danzig eee haste 

8 Canltantin Siemllen pönträßen worden i Dadurch, daß die Etabliſſements die alleini- 

8 h — N. Su 8 5 : gen in der Stadt jind, an Bahn u Fluß liegen 

Buch, Kunst- u. Musikalien-® : Bewerbungen um Agenturen find an den genannten Herrn General- Agenten zu richten. u, außer den Bahnbauten, wodurch die Stadt 

; ISb- U, Musik“ | Berlin, den 5. Tecember 1869. a ein wichtiger Kreuzpunkt wird, der Bau der 

: Handlung, 8 Der Director C. L. Leonhardt. A Aber bie Map, Ha hat, 

2 Langgasse No. 55, 8 N „aue it die Geſchäftslage eine äußert, günjtige zu 
ebnen aun in jeder” and zee; Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft be m dene 58. 3 

4 assortirtes Teiche en von S | Vallette, Reinecke, Randel & Co. in Berlin. Cin Geſchä tshaus 
8 Preise solide. Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. g a 155 5 Sal 89 au Fi. 

: i 8 n einer lebha adt von 35 inw., 
Klassiker in billigen dusgaben. 88 | Grnnd⸗Capital 500,000 Thaler. ſeit 18 Jahren ein Deſtilaations, Material und 


— 


Die große 


> Gefelichafts- 
:  Motterie, 


Ein unterhaltendes Spielf 
E für Jung und Alt. 
Mit 00 Looſen ꝛc. 
In reichverziertem Carton. Preis 18 Sgr. 
(Leipzig, Moritz Rual.) 

Ein für größere geſellige Cirkel geeignetes 
Spiel, welches, in ſolchem Umfange und ſo 
humoriſtiſch behandelt, in ollen heikeren Krei⸗ 
ſen als Geſellſchaftsſpiel willkommen fein 
und beliebt werden wird. 

Vorräthig bei Th. Auhuth, Langen: 
markt No. 10. 9973) 


Koffer und Reiſetaſchen ꝛc. 8 
Spielwaaren⸗ Ausverkauf zu den niedrigſten ! 
Preiſen en gros & en detail, 
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Alle Sorten beſte Gummiſchuhe⸗ unter Garantie. 
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Petroleum⸗Tiſchlampen, 
en 
Waare haben wir, 


Kinder⸗Filzſchuhe 
Galoſchen, ruſſiſche Gummi⸗Halbſtiefel und F⸗Boots mit und 


gros- W 
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neueſten S 


arantie 
empfeblen wir 
ungariſche und 
Oertell 
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En 
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Werkzeugkaſten 
für Kinder u. Erwachſene! 


N mit guten vollftändig brauchbaren 
Werkzeugen empfiehlt a 


H. Ed. Axt, 


Lanzgaſſe 58. 


Aufgabe des Geſchäfts 


iſt mein ganzes Lager von Regen⸗ 


und Sonnenſchirmen, Gummiſchuhen, 


Fiſchbein u. Stuhlrohr ze. zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen zum Ausver⸗ 
kauf ceitellt. 


F. W. Doelchner, 


Jopengaſſe 35. 


Reductionstabellen 


für Getreide- u. Saat per 2000 Pfd. offerirt 


à 3 Sgr. p. Stek. - 
Ed. Klitzkowski, 
Heilgeistg. 59, d. Gewerbeh. gegenüber, 


eee 


durchſchnittlich 25 bis 50 4 niedriger als diejenigen ber Bolt, | 
In Verluſtfällen gewährt die Geſellſchaft 1 %. Entfhädiguns pro Pfd. Es wird über jedes 
Packet, auch ohne Werth⸗Declaration, ein Einlieferungsſchein verabfolgt. 

Gustav Spehr. 
* Generals Agentur der Norddeutſchen Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft. 
? 5 Bureau: Hundegaſſe No. 30. 

Packet⸗Annahme⸗Stellen find bei den Herren: x 
Rudolph Ahrens, Kohlenmarkt 13. 
H. Alexander, Breitgafle 107, 
A. 8. ytz, Fiſchmarkt No. 35. 
A. Gelb, Gr. Kraͤmergaſſe No 6. 


- äheres in der Expedition di i 
unter No. 987. # eder ginn 


Vortheilhafte Verpachtung. 


Ein Vorwerk, 300 Morg. Alles unterm Pfluge, 
vollem Inpentarium, guten Gebäuden, feſte Hy⸗ 
Bub lie ſoll für 300 Thlr. verpachtet werden 

ur Uebernahme der Pacht erforderlich 6—800 
Thlr. Das Vorwerk liegt 2 Meil. von Berent. 
Das Nähere in der Exped. d. 3 ig. (676) 


C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 14. Eine Mühlenbeſizung it unter ſehr vortheil⸗ 
H. C. Meyer, 3. Damm 10. haften Bedingung zu verkaufen, elbe Mut 
M. Schmult, Poggenpfuhl 92. hält 1 Mahlmühle maſſio mit 6 Gängen, 1 
Gebrüder Wetzel, Langgarten No 1. (1010) Grütz⸗, 1 Graupgang und 1 Reinigungs maſchine 

alles nach der neueſten Conſtenction, es find 3 


franzöſiſche, 1 Sandſtein, 1 Schneidemühle, 140 
Morgen Land beſter Cultur, ren Gebäude 
neu, Mahlſchleuſe iſt vor 3 Jahren, Freiſchleuſe 


in dieſem Jahre neu erbaut. Die Hypotheken zu 
1 
U 
1 
i 


LIEBIGSFLEISCHEXTRACT 


Liegt an einer Kreisſtadt zwiſchen 2 Eiferb 
und 2 Cbauſſeen, nur en bauen nom 

aus Fray-Eentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Beſitzer ſelbſt nähere Auskunft unter No. 1021 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


in der Expedition dieſer Zeitung. 
Eine in vollem Betriebe ſtehende 
Augenblieckliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 


Eiſengießerei und Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabrik, 
. ee ee ee Hranke. 


in einer lebhaften, an 3 Eiſenbahnlini 
einem e Fluſſe ene Beni 
wei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


za in Poreupen, iſt für den Preis von 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 


A ei einer Anzahlung von ! 
zu Ta event. wird zu diefem PR en 
a Tblr. 1. 20 Sgr. a 27a Sgr. 
Warnung. i 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbrauchen sicher zu stellen, dasa man ihm 


mit einem Einlage⸗Capital von 8—10,000 % - 
Biba Es gehört zu dieſem Etabliſſement ein 
ohnhaus, 2 Gärten. ande 5 ud und 20 
Morgen Land. Sämmtliche Gebäude befinden 
ſich in gutem baulichen Zuſtande. 
Reflectanten belieben itre Offerten an die 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 479 zu 
statt des ächten Lichig’schen Fleisch-Hxtracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certifieat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. ven LIERBIG und Dr. M. von PETTENKOFER al Bürg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch- 5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. ete., 
Extract. | - 3 pi 8 
Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- im Ganzen 1322 Geldgewinne. 
fessoren analysirte und con: rolirte ächte Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen. N Ein a Loos; 
Ziehung Mitte Januar. 
E ²˙ ͥu %ͥͤLn. ] ͤI8 DEN N ET 
Expedition dieser Zeitung - 


enden. 
r. Gaution Hels 
z Loose sind zu haben in der 
— —— — 1ß— 
Druck u- Verlag von A. W. Rafemann in Darzie, 


8 Aus Unſerem reichhaſtig Ane rt 


Stahl-, Eisen und Messingwaaren- 


Kr ; empfehlen wir bejönders: 
FTaſchenmeſſer Scheeren, Tranchirmeſſer und Gabeln, Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer und Gabeln, 
KRaſirmeſſer, Auſtermeſſer, Dolche, Patent⸗Propfenzieher. Reißzeuze, Vorlege⸗, Eß⸗ und Thee⸗ 
löffel, Blätteifen, Tüllſcheeren, Lockenzan gen, Kaffeemühlen, eiſernes und ae . N Kochge⸗ 
ſchirr, Stall⸗ und Blendlaternen, Schlittengloden. Steigbügel, Kandaren, Trenſen u. Sporen, 
Fechthandſchuhe, Fechtlarven, Fecht⸗ und Stoßrapiere, Patentſchlittſchuhe ohne Riemen 
zum Anſchrauben, Schlittſchuhe mit und ohne Riemen für Damen und Herren von 5 H. p 
Paar, Werkzeugkaſten mit nur beſtem engl. Werkzeuge verſehen, Laut ſägemaſchinen, Laub⸗ 
ſägebogen, Laubſägen und Platten zu Laubfäzearbeiten in verſchiedenen e ſowie 
doppelte und einfache Jagdgewehre, darunter auch Lefaucheux, Kadet 1 5 eſching⸗ und 
Flobert⸗Büchſen, Salon Holen, doppelte und einfache Terzerole und Piſtolen, Patent⸗Re⸗ 
volver, Jagdfaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel, Patent⸗Schrot, Pulver, Zündhütchen, Hül⸗ 
A fen und Propfen de. zu E Jagdmeſſer und diverſe zur Jagd gehörende 
Artikel zu den billigſt geſtellten Preiſen. 
J. G. Hallmann Wc. & Sohn, 
Broddänkengaſſe 50 (Schnüffelmarktz). 


Artikel zur Marzipan: und Kuchen⸗Bäckerei 


empfiehlt die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Real Tourtle Suppe, 
fr. holsteiner Austern 


und andere Delikatessen in der Wein- 
handlung ven 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts-Ausſtellung 


verbunden mit einem 8 
Aus verkauf 


diverſer nützlicher Kurzwaaren, beehre ich mich einem geehrten Publikum ganz erge⸗ | 
benſt anzuze'gen und bitte um gütigen Zuſpruch. > 


J. W. v. Kampen, 
Kalkgaſſe No. 6, am Jacobsthor. 


Josef Fuehs 


Brodbänkengasse 40. und Pfaffengasse 5. 


Bremer Rathskeller. 
Jeden Abeud 
Vorträge 
meiner 


Damen⸗Haus⸗Kapellt. 


(845) 


Delicate Speifen, die fein: 
ſten Weine, echt böhmiſches 
(Leitmeritzer), Königsberger, 
Grätzer und Waldſchlößchen 


Bier. 
Hochachtungsvoll 
©. Jankowski. 


Bremer Nathskeller. 


Bremer Rathskeller. 
hes amg 


Eine gute Belohnung 
ſichere ich Demj nigen zu, der mir Denjenigen 


% engl. Pfd.-Topf 5 f 
a 18 Sgr. 


Kölner 


Dombau- Lotterie. 


Haupt-Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 


1 engl. Pfd.-Topf 


in achtb. Mann, ber 
Thlr. 3. 5. Sgr, 
. 


len kann, ſucht au Neujahr eine Stelle als 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Auff. od. a. b. Bau. Adr. L. 4 poste rest. Danzig. 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co,, Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Niederlage in Dirschau bei Apotheker Naumaun, 


